
Suchergebnisse: Konnersreuth

31. August 1927 – Fritz Gerlich untersucht die Stigmatisierung der Resl von Konnersreuth

Konnersreuth * Im Auftrag der Münchner Neuesten Nachrichten untersucht Dr. Fritz Gerlich die

rätselhafte Heilung und Stigmatisierung der Therese Neumann von Konnersreuth. Gerlich will -

wie er sagt - „dem Schwindel auf die Spur kommen“.

1928 – Dr. Fritz Gerlich und der „Konnersreuther Kreis“

München * Dr. Fritz Gerlich bewegt sich verstärkt in katholischen Kreisen. Im „Konnersreuther

Kreis“ finden sich konservative Katholiken zusammen, die die Weimarer Republik retten wollen

und „gegen die immer schärfere Radikalisierung des deutschen politischen Lebens eine Zeitung

zu schaffen, um der Gefahr dieser Entwicklung mit der Macht des Naturrechts und der Festigkeit

der christlichen Grundsätze entgegenzutreten“.

1929 – „Die stigmatisierte Therese Neumann von Konnersreuth“

München * Dr. Fritz Gerlichs zweibändiges, 700 Seiten langes Werk „Die stigmatisierte Therese

Neumann von Konnersreuth“ erscheint.

29. September 1931 – Dr. Fritz Gerlich trifft die Resl von Konnersreuth

Eichstätt * Die Begegnung mit der Resl von Konnersreuth war Dr. Fritz Gerlichs persönliches

Damaskus-Erlebnis. Er konvertiert am Fest des heiligen Michael in der Chorkapelle der Kapuziner

in Eichstätt zum katholischen Glauben und lässt sich auf den Namen Michael taufen.
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